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Öffentliche Bekanntmachung 
 

 

In dem durch das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd mit Beschluss vom 

16.04.1998, Az.:61-7 SGH070, angeordnete Flurbereinigungsverfahren „Niederröblingen 

(A38)“ ergeht folgende  

 

12. Änderungsanordnung  
 

1. Zum Flurbereinigungsverfahren „Niederröblingen (A38)“ werden gemäß § 8 Abs. 1 des 

Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), 

zuletzt geändert durch Art. 17 JahressteuerG 2009 vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) 

die folgenden Flurstücke zum Verfahren hinzugezogen: 

 

Gemarkung Flur Flurstück 

Nienstedt 2 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37, 38, 40, 42, 44 

Nienstedt 3 62/3, 63/3, 64/3, 65/3, 66/3, 3/1 

Einzingen 5 118 

 

 

2. Aus dem Flurbereinigungsverfahren „Niederröblingen (A38)“ werden gemäß § 8 Abs. 

1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 

546), zuletzt geändert durch Art. 17 JahressteuerG 2009 vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 

2794) die folgenden Flurstücke aus dem Verfahren ausgeschlossen: 

 

Gemarkung Flur Flurstück 

Allstedt 20 209, 210, 212 

Allstedt 22 149 

Einzingen 1 74 

Einzingen 4 117 



Einzingen 5 121, 123 

Niederröblingen 4 118, 189 

Niederröblingen 5 259, 261 

Oberröblingen 3 63, 64, 114, 139, 140, 150, 154, 213, 

214, 215, 216, 217, 218, 219, 220, 221, 

222, 223, 227, 228, 229, 230, 231, 232, 

233, 236, 237, 238, 239, 240, 241, 242, 

243, 244, 245, 246, 247, 248, 249, 250, 

251, 252, 253, 254, 255, 256, 257, 258, 

259, 260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, 

267, 268, 269, 270, 271, 272, 273, 274, 

275, 276, 277, 278, 279, 281, 282, 283, 

284, 285, 286, 288, 289, 290, 291, 292, 

293, 296, 297, 303, 304, 309, 314, 315, 

320, 321, 326, 327, 331, 471 

Oberröblingen 4 60 

Oberröblingen 7 144, 54/1 

 

 

Als Anlage dieser Änderungsanordnung ist die Gebietskarte, in der die Grenze des 

Flurbereinigungsgebietes dargestellt ist, beigefügt. 

 

I. 

 

Begründung: 

 

Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd hat mit Beschluss vom 

16.04.1998, Aktenzeichen: 61-7 SGH070, das Flurbereinigungsverfahren Niederröblingen 

(A38) angeordnet. 

 

Durch die mit diesem Beschluss angeordnete Hinzuziehung und dem Ausschluss der o.g. 

Flurstücke hat sich das Verfahrensgebiet (§ 7 FlurbG) im Flurbereinigungsverfahren 

Niederröblingen (A38) geändert.  

 

Es handelt sich dabei um eine geringfügige Änderung des Flurbereinigungsgebietes nach § 8 

Abs 1 FlurbG, da das Verfahrensgebiet durch die Hinzuziehung bzw. den Ausschluss von 

Flurstücken um ca. 0,5 % verändert wurde.  

 

Für die neu hinzugenommenen Flächen zum Flurbereinigungsgebiet Niederröblingen (A38) 

sind die Voraussetzungen des § 1 FlurbG gegeben. 

 

Die Flurbereinigungsbehörde hat das ihr nach § 8 Abs. 1 FlurbG zustehende Ermessen bei 

der Änderung des Flurbereinigungsgebietes pflichtgemäß entsprechend den Vorgaben des § 

1 Abs.1 VwVfG LSA i.V.m. § 40 VwVfG ausgeübt. Bei der Hinzuziehung und dem Ausschluss 

der Flurstücke wurde der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit beachtet. Die Zuziehung und der 

Ausschluss der o.g. Flurstücke ist geeignet, erforderlich und angemessen. 

 



Die auszuschließenden Flurstücke sind gesonderte Staßenflurstücke oder wurden bereits im 

Rahmen der Realisierung der B86n (OU Sangerhausen) vermessen sowie grundbuchlich 

umgeschrieben und bedürfen keiner Regelung im Flurbereinigungsverfahren Niederröblingen 

(A38).  

 

Die Umringsvermessung hat ergeben, dass das Stallgelände in Nienstedt sowie diverse 

Straßenrandstreifen (Gemarkungen: Einzingen, Nienstedt) hinzugezogen werden müssen, um 

angrenzende A/E Maßnahmen, Gräben sowie Straßenverkehrsflächen vollumfänglich regeln 

zu können. 

 

II. 

Veränderungssperre : 

 

 

Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zu Unanfechtbarkeit des 

Flurbereinigungsplanes gelten nach § 34 FlurbG für die hinzugezogenen Flurstücke folgende 

Einschränkungen: 

 

1. In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der 

Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 

ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anlagen 

dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, 

wesentlich verändert oder beseitigt werden. 

3. Obstbäume, Beerensträuche, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, 

Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle 

Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht 

beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt 

werden.  

 

Sind entgegen der Nr. 1 und 2 Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder 

beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die 

Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen 

lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist. 

 

Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift der Nr. 3 vorgenommen wurden, so muss die 

Flurbereinigungsbehörde Ersatzanpflanzungen anordnen.  

 

 

III. 

Anmeldung unbekannter Rechte 

 

Die Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 

am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, werden hiermit nach § 14 Abs.1 FlurbG 

aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von drei Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses 

beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, anzumelden. 

 



Werden Rechte erst nach Ablauf dieser drei Monate angemeldet oder nachgewiesen, kann die 

Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen ( § 

14 Abs.2 FlurbG). 

 

Der Inhaber eines in § 14 Abs.1 FlurbG bezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der 

Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, 

demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 

worden ist (§ 14 Abs.3 FlurbG). 

 

 

IV. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Gegen diese Änderungsansordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 

Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, Müllnerstraße 59 

in 06667 Weißenfels oder bei der Außenstelle des Amtes im Mühlweg 19, 06114 Halle (Saale) 

erhoben werden. 

 

 

Datenschutzrechtliche Hinweise  

 

Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) werden im 

vorliegenden Verfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe der 

Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen Hinweise 

können im Internet unter: http://lsaurl.de/alffsueddsgvo eingesehen werden oder sind beim 

ALFF Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels erhältlich. 

 

 

Im Auftrag 

       (DS) 

 

 

Hindorf 

 
 
 
 

http://lsaurl.de/alffsueddsgvo

